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Einleitung

Warum dieses Buch jetzt

Das Projektmanagement steckt mitten im Umbruch. Nicht dem ersten. Wir haben die Wasserfallmodelle überlebt, die Einführung agiler Methoden begleitet und die Skalierungsframeworks wie SAFe durch mehr oder weniger schmerzhafte Lernkurven eingeführt. Jede dieser Wellen hat die Arbeit der Menschen, die Projekte planen und steuern, grundlegend verändert.

Die aktuelle Welle ist anders, weil sie gleichzeitig alle Bereiche des Projektmanagements berührt: Anforderungserhebung, Planung, Steuerung, Qualitätssicherung, Kommunikation, Entscheidungsfindung. Es gibt kaum einen Prozessschritt, der von AI unberührt bleibt.

Ich arbeite seit mehr als dreißig Jahren in IT-Projekten, als Entwickler, Berater und Projektleiter. Ich habe viele technologische Versprechen kommen und gehen sehen. Manche haben gehalten, was sie versprachen. Viele nicht. Wenn ich heute sage, dass AI das Projektmanagement grundlegend verändern wird, dann sage ich es, weil ich es in der Praxis sehe. In meinen Projekten, bei meinen Kunden, täglich.

Was mich überzeugt hat, ist kein abstraktes Zukunftsszenario. Es ist eine konkrete Beobachtung: Seit etwa zwei Jahren kommen Projektteams mit anderem Erfahrungshintergrund in meine Projekte. Sie benutzen AI-Tools selbstverständlich, sie erwarten, dass Routinearbeit sich automatisiert anfühlt, und sie reagieren mit spürbarer Ungeduld auf manuelle Prozesse, die sich mit einem vernünftigen System in einem Bruchteil der Zeit erledigen ließen. Diese Menschen warten nicht darauf, dass die Organisation AI einführt. Sie haben damit längst angefangen. Die Frage ist nur, ob das, was sie tun, kontrolliert und strategisch passiert, oder eher zufällig und unkontrolliert.

Dieses Buch ist die Antwort auf eine Frage, die mir Projektmanager, Scrum Master und IT-Führungskräfte in den letzten Jahren immer häufiger gestellt haben: Wie gehe ich das an? Nicht theoretisch. Praktisch, mit dem Tagesgeschäft, mit echten Teams, mit begrenzten Ressourcen und unter dem Druck laufender Projekte.

Was dieses Buch ist und was es bewusst nicht ist

Lassen Sie mich direkt sein: Dieses Buch gibt keine exakten Schrittfür-Schritt-Anleitungen für bestimmte Tools. Es empfiehlt keine spezifischen Produkte und bewertet keine konkreten Softwarelösungen.

Das ist eine bewusste Entscheidung.

AI-Tools entwickeln sich in einem Tempo, das mit dem Produktionszyklus eines gedruckten Buches schlicht nicht mithalten kann. Was heute als führendes Tool für Backlog-Management gilt, kann in sechs Monaten überholt sein. Neue Modelle werden veröffentlicht, Preisstrukturen ändern sich, Anbieter werden übernommen, Funktionen wandern von Spezialtools in Generalisten-Plattformen. Wer ein Buch schreibt, in dem er empfiehlt, Tool X für Anwendungsfall Y zu nutzen, schreibt ein Buch, das beim Erscheinen bereits teilweise veraltet ist.

Stattdessen konzentriert sich dieses Buch auf das, was stabil bleibt:


	Prinzipien: Welche Denkmuster und Entscheidungslogiken helfen bei der AI-Integration im PM?

	Prozesse: Wie verändert AI die Abläufe von der Anforderungserhebung bis zum Release?

	Menschen: Wie reagieren Teams auf diese Veränderungen, und wie begleitet man sie?

	Governance: Welche Leitplanken braucht eine Organisation, damit AI sicher und sinnvoll eingesetzt wird?


Wer konkrete Tool-Empfehlungen sucht, findet sie in aktuellen Online-Publikationen, in Fachforen und bei Anbieter-Demos. Wer verstehen will, wie AI und Projektmanagement konzeptuell, kulturell und strategisch zusammenpassen, findet das in diesem Buch.

Wo wir heute stehen

Das Projektmanagement verändert sich seit Jahren immer schneller. Die Anforderungen an Geschwindigkeit, Qualität und Flexibilität sind gestiegen. Klassische Wasserfall-Methoden stoßen an Grenzen, agile Frameworks sind inzwischen etabliert Aber auch sie allein lösen nicht alle Probleme.

Ein Muster, das ich in großen Softwareprojekten immer häufiger beobachte: Die Entwicklerteams sind durch AI-Tools produktiver geworden. Code entsteht schneller, die Qualität ist oft besser, Routine-Tasks laufen automatisiert. Was früher der Flaschenhals war, ist heute der schnellste Teil des Projekts.


[image: ]

Abbildung 1: Der neue Flaschenhals


Der neue Flaschenhals liegt woanders: in der Anforderungserhebung, in der Priorisierung, im Release-Management. In den Prozessen, die zwischen dem Wunsch des Business und dem funktionierenden Code liegen. Genau hier setzt dieses Buch an.

Dazu kommt ein anderer Zeitdruck: Projekte, die früher vier Jahre laufen konnten, werden heute oft fertiggestellt, wenn die ursprünglichen Anforderungen längst veraltet sind. Märkte bewegen sich schneller. Wettbewerber reagieren schneller. Kunden erwarten schneller. AI kann helfen, diese Beschleunigung als Chance zu nutzen.

Die Angst vor AI: Berechtigt oder übertrieben?

Einer der häufigsten Einwände, wenn ich in Projekten über AI-Einführung spreche, ist die Sorge um den eigenen Arbeitsplatz. Verständlich. Und ehrlich gesagt: nicht vollständig unberechtigt.

AI wird Aufgaben übernehmen, die heute Menschen erledigen. Das ist eine Realität, die bereits läuft. Standardisierte Berichte werden automatisch erstellt. Testfälle werden generiert statt manuell geschrieben. Meeting-Protokolle entstehen ohne Protokollführer.

Was AI deutlich schwerer fällt (und auf absehbare Zeit schwerfallen wird) ist das, was echte Expertise im Projektmanagement ausmacht: Vertrauen aufbauen, schwierige Stakeholder-Gespräche führen, in Krisensituationen ruhig und fokussiert bleiben, Teams durch Veränderungen begleiten, strategische Entscheidungen unter Unsicherheit treffen.

Die realistischere Prognose lautet nicht “AI ersetzt Projektmanager”, sondern “AI verändert, womit Projektmanager ihre Zeit verbringen”.


[image: ]

Abbildung 2: Der Projektmanager im Netz seiner Aufgaben


AI wird in unterschiedlichen Formen genutzt werden, als Unterstützung bei analytischen Prozessen (Augmented), bei der Erledigung von Prozessschritten (Automation) und als Agenten, die tatsächlich ganze Prozessschritte autonom übernehmen.

Wer heute 40% seiner Woche mit Statusberichten, Report-Schreiben und manueller Datenaggregation verbringt, wird diese zurückbekommen. Was damit passiert, ist eine Frage der Prioritäten: Wer die freigewordene Zeit in Coaching, Strategie und echte Kommunikation investiert, wird wertvoller. Wer passiv bleibt, wird tatsächlich angreifbar.

Enem Paper der MIT Sloan School of Management beschreibt fünf verschiedene Kategorien, die zeigen sollen, dass der Mensch nicht durch KI ersetzt werden kann und wie er mit AI arbeiten kann:


	Empathy and Emotional Intelligence

	Presence, Networking, and Connectedness

	Opinion, Judgment, and Ethics

	Creativity and Imagination

	Hope, Vision, and Leadership.


„The EPOCH of AI“

Quelle: https://papers.ssrn.com/sol3/papers.cfm?abstract_id=5028371

Für wen dieses Buch geschrieben ist

Dieses Buch richtet sich an Menschen, die aktiv im Projektmanagement arbeiten und verstehen wollen, wie AI ihre Arbeit verändert:

Projektmanager und Programmleiter, die AI-Einführung strategisch planen und verantworten müssen und dabei einen praktischen Leitfaden brauchen. Und keinen akademischen Überblick.

Scrum Master und Agile Coaches, die konkret wissen wollen, wie AI die Prozesse unterstützen kann, die sie täglich begleiten.

Product Owner, die verstehen wollen, wie datenbasierte Entscheidungsunterstützung durch AI ihre Priorisierungsarbeit verbessert.

IT-Führungskräfte und CTOs, die AI-Integration in ihre bestehenden PM-Frameworks einbetten müssen und dabei Governance, Compliance und Change-Management berücksichtigen.

Alle anderen Projektbeteiligten: Test-Manager, Release-Manager, RTEs, Entwickler, die wissen
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